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7.Satzung zur Änderung der Hauptsatzung 

für den Rhein-Sieg-Kreis vom 31.03.2000, 
zuletzt geändert durch Satzung vom 30.09.2016 

 
 
 

Aufgrund des § 5 Abs. 3 der Kreisordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (KrO 
NRW) vom 14.07.1994 (GV NW 1994, S. 646 ff), zuletzt geändert durch Art. 2 des 

Gesetzes zur Stärkung der kommunalen Demokratie vom 09.04.2013 (GV NRW S. 
194) hat der Kreistag des Rhein-Sieg-Kreises am 19.12.2016 folgende 7. Satzung zur 
Änderung der Hauptsatzung für den Rhein-Sieg-Kreis vom 31.03.2000, zuletzt 

geändert durch Satzung vom 30.09.2016, beschlossen: 
 

 
        § 1 
 

§ 9 Abs. 7 erhält folgende Fassung: 
 

Die Stellvertreter des Landrates, die Fraktionsvorsitzenden und ihre Stellvertreter 
erhalten neben der in Abs. 1 genannten Aufwandsentschädigung die ihnen nach der 
jeweils geltenden Entschädigungsverordnung des Landes NRW zustehenden 

zusätzlichen Aufwandsentschädigungen. Vorsitzende von Ausschüssen des Kreistages  
erhalten keine zusätzliche Aufwandsentschädigung nach der jeweils geltenden 

Entschädigungsverordnung des Landes NRW. 
 

 
 
                                                         § 2 

    
 

§ 17 Abs. 4 erhält folgende Fassung: 
 
Sind öffentliche Bekanntmachungen in der nach Absatz 2 festgelegten Form infolge 

höherer Gewalt oder sonstiger unabwendbarer Ereignisse nicht möglich, so wird die 
Öffentlichkeit durch Aushang an den Bekanntmachungstafeln des Kreises am 

Kreishaus in Siegburg, Kaiser-Wilhelm-Platz 1, und am Dienstgebäude in Rheinbach, 
Grabenstraße 39,  sowie durch den kreisangehörigen Städten und Gemeinden zum 
Aushang an ihrer Bekanntmachungstafel übersandte Informationsblätter unterrichtet.  

 
 

§ 3 
 

§ 19 erhält folgenden neuen Absatz 9: 

 
Die vom Kreistag am 19.12.2016 beschlossene 7. Satzung zur Änderung der 

Hauptsatzung tritt am 01.01.2017 in Kraft. 
 
 

Der Landrat 
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Bekanntmachungsanordnung 
 

1. Die vorstehende 7. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung für den 

Rhein-Sieg-Kreis vom 31.03.2000, zuletzt geändert durch Satzung vom 
30.09.2016, wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

2. Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften der Kreisordnung für das Land Nordrhein-Westfalen beim 
Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser 

Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
 

 eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 

 die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht 

worden, 
 der Landrat hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 

 der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber dem Rhein-Sieg-
Kreis vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die 

Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
 

 
Siegburg, den 20.12.2016 

 
 
 

           
            

 
           gez. 
           Landrat 


